
WARNUNG VOR ERHÖHTER EINBRUCHSGEFAHR

Die Polizei warnt derzeit die Bevölkerung vor einer erhöhten Einbruchsgefahr: Wie ein Sprecher mitteilte, wurden in 
den vergangenen Jahren regelmäßig im Zeitraum des 5. und 6. Dezembers Einbrüche begangen. 

Laut Augenzeugen soll es sich bei dem Täter um einen älteren bärtigen Mann handeln, der etwa 1,80 m groß 
und breit gebaut ist. Merkmal ist außerdem ein spitzer Hut. Wie er genau in die Häuser kommt, ist unklar. Auch meldeten 
die Betroffenen nichts Gestohlenes, vielmehr seien Schuhe mit Süßigkeiten befüllt worden.  

Kevin Spekulatius ist einer der Betroffenen. Bei ihm wurde im letzten Jahr eingebrochen. „Als ich gemerkt habe, dass 
jemand im Haus ist, habe ich mich angeschlichen. Ich ging in unser Ankleidezimmer, aus dem ich jemanden lachen hörte. 
Doch als ich das Licht anschaltete, war da niemand. Nur im Stiefel vor dem Schrank waren Schokolade und Nüsse.“ Das 
Motiv des Täters ist bis heute unbekannt. 

„Wir versuchen schon seit Jahren, das Motiv herauszufinden und den Täter zu stellen“, so ein Beamter der Soko „Laus-Ni-
ko“. Allerdings sei bisher auch unklar, wohin der Täter verschwinde. Hinweise auf eine Flucht mit dem Auto gebe es nicht. 
Weiterhin sei nicht ausgeschlossen, dass der Täter einen oder mehrere Komplizen habe. „In einigen Fällen wurde der 
Täter in Begleitung eines ebenfalls bärtigen Herren mit Kutte und einer Rute am Gürtel gesehen“, so der Soko-Beamte.

Um sich zu schützen, solle man darauf achten, Fenster und Türen geschlossen zu halten. Auffällig sei außerdem, dass in 
jenen Häusern, in denen Stiefel vor der Tür standen, bisher keine Einbrüche stattfanden. „Auch wenn wir noch nicht 
wissen warum, scheint es den Täter an einem Einbruch zu hindern, wenn Stiefel vor der Tür stehen.“ Deshalb empfiehlt das 
Soko-Team allen Bürgern am 5. und 6. Dezember Stiefel vor die Tür zu stellen und sich überraschen zu lassen. 

auch interessant

Geheimnis Spekulatius: Was die 
Motive bedeuten. 
mehr...

Türkei: Warum aus Myra Demre 
wurde. 
mehr... 


